
Planung zur Wärmewende

VDE Thüringen: Wärmewende - Auswirkung auf die elektrische Energieversorgung

in der Thüringer Saalewirtschaft und im HKW Schwarza

20.11.2025

 M.Eng. Rico Bolduan, Geschäftsführer TWS Thüringer Wärme Service GmbH
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1  Unternehmensvorstellung/ Vorstellung des SaaleWirtschaft e.V. 

2  Verbundprojekt Städtedreieck

3  Transformation des HKW Schwarza

Übersicht

4  Kontakt
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MesswesenTelekom ServicesNetze

Wärme

E-Mobilität Erneuerbare

100% 100%100% 100% 74% 100%100%

Die TWS in der TEAG-Unternehmensgruppe

Die TEAG Thüringer Energie AG ist eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft. Mit 84,8 Prozent 

halten rund 620 Gemeinden und Städte des Freistaats Thüringen die Mehrheit an dem 2013 

rekommunalisierten Unternehmen. Weitere 15,2 Prozent werden von der Thüga AG gehalten, der größte 

Verbund kommunaler Energie- und Wasserversorger in Deutschland.
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Die TWS Fakten und Anlagenstandorte

Hauptsitz TWS/ HKW

Betriebsstätte TWS

Standorte dezentrale Anlagen

TWS Betriebsstätte 

Erfurt

Eisenach

Heiligenstadt

Nordhausen

Weimar

Jena
Gera

Altenburg

Sonneberg

Meiningen

TWS HKW

Rudolstadt / Schwarza

Wärmeabsatz ca. 700 GWh/a

Mitarbeiter 83 + 2 Auszubildende

• ca. 50 Anlagen im Eigentum bei Industrie und Wohnungswirtschaft

• Thüringens größtes Heizkraftwerk in Schwarza (Strom, Wärme, Dampf)

• ca. 100 GWh/a Stromerzeugung

• ca. 22.000 versorgte Haushalte

• 32 km Wärmenetz in Betrieb

• 17 km Wärmenetz in Bau (Fertigstellung bis 2026)

• 25 km Wärmenetz in Planung (Fertigstellung bis 2028)

Thüringens 1. „kaltes Nahwärmenetz“

(CO2-neutral) prämiert mit dem 

ZfK-Nachhaltigkeits-AWARD in Gold



Verbundprojekt im Städtedreieck
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Verbundprojekt bindet alle wesentlichen Player im Saalebogen ein

▪ Ziel der Studie:

▪ Klimaneutrale Energieversorgung der Region „Obere Saale“ bis 2045

▪ Mindestens 80 % regional erzeugte erneuerbare Energie statt fossiler 

Importe

▪ Sektorenkopplung von Industrie, Fernwärme und Abfallwirtschaft zur 

optimalen Nutzung von Synergien

▪ Integration neuer Technologien wie Abwärme, Power-to-Heat, 

Wärmepumpen, H₂ und Speicher

▪ Aufbau eines regionalen Wertschöpfungssystems und Sicherung des 

Industriestandorts

▪ Fundierte Entscheidungsgrundlage für Investitionen, Netzausbau und 

Fördermittelbereitstellung



Verbundprojekt
Transformation des industriellen Kerns

Stahlwerk 

Thüringen

H2-Produktion1 H2-Speicherung

RU

SLF

BBL

Private GebäudeAbwärme

regionale EEG 3

ÖPNV

TWS

Schwarza

TVS

Schwarza

Papierfabrik 

JASS

EVUs (BKHs)

Prozesswärme

Müll 4

Weiter

Nutzung

Biogas

3.000 GWh

regionale. 

Großspeicher2

regionale. 

Großspeicher2

(Elektrodendampfkessel 4)

H2 Pipeline

Kommunale Gebäude

Unternehmen

Fernwärme

(Wärmepumpen)

Netzbetreiber (Strom, Gas, H2)

Inotec

Abwasserbehandlung

Biogas

• Energiebedarf 1 in 2022: 1.850 GWh

• Energiebedarf 2 für die Transformation 4.500 GWh/a 

• Verbund repräsentiert 30% des th. Energiebedarf 3 

• Sektorenkopplung von 8 Gewerbegebieten auf dem 

Weg von Unterwellenborn nach Rudolstadt/Schwarza 

möglich

• Anbindung kommunaler Einrichtungen wie Thüringen 

Klinik, Schulen, Schwimmhallen möglich

• Potenzial an Erneuerbarer Energie 4 im direkten 

Umfeld der Gewerbegebieten 4.000 GWh

• 500-600 Mio. € Investitionsbedarf in regionale EE

• Umsetzung triggert einen dreistelligen Millionenbetrag 

an Investition durch die Unternehmen zur 

Standortsicherung 

1alle Energieträger 2 für ein CO2-freies Wirtschaften in 2040  3 prognostizierter Bedarf nach Prof Wesselak 4 Studie der ThEGA und der Saale Wirtschaft e.V

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen
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Welche Synergien sind möglich?
Skizze des Verbundsystems

Stahlwerk 

Thüringen

H2-Produktion1 H2-Speicherung

RU

SLF

BBL

Private GebäudeAbwärme

regionale EEG 

ÖPNV

TWS

Schwarza

TVS

Schwarza

Papierfabrik 

JASS

Prozesswärme

Abfall

Biogas

Kooperationsmodelle möglich
4.000 GWh

Batterie-

speicher

Wärme-

speicher

H2-Kernnetz

Kommunale Gebäude

Unternehmen

Fernwärme

Netzbetreiber (Strom, Gas, H2)

Biogas

Introtec

Abwasser

Wärmepumpe

EVUs
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Projektteam
…

Prof. Dr. Dieter Sell  
Geschäftsführer ThEGA

Frank Schindler
Projektleiter Servicestelle Windenergie

Erik Bachmann
Vorstand Forschung & Innovation 
Saale Wirtschaft e.V.

Thomas Höhn
Saale Wirtschaft e.V.

Matthias Fritsche
Geschäftsführer 
Wirtschaftsförderagentur Region 
Saalfeld-Rudolstadt,

Alexander Stolze
Leiter Einkauf/Lagerwirtschaft - Prokurist
Stahlwerk Thüringen GmbH

Rico Bolduan
Geschäftsführer
Thüringer Wärme Service GmbH

Mathias Friedrich
Geschäftsführer
Thüringer Wärme Service GmbH

Mike Sinnreich
Anlagenleiter
Thermische Verwertungsanlage Schwarza

Regina Butz
Geschäftsleiterin
Zweckverband Abfallwirtschaft

Jens Engelhardt
Leiter Energie und Performancesicherung
Papierfabrik Adolf Jass Schwarza GmbH

Daniel Kaulbars
Geschäftsführer
E.S.C.H. Engineering Service Center und 
Handel GmbH

SaaleWirtschaft e.V. I regio.IMPULS NADEKA I 26. April 2022 I Saalfeld

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen

Daniel Krieg
Projektleiter Servicestelle Solarenergie
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Verbundprojekt
Basis- und Zielszenarien

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Grundmodel

Parameter

In
p
u
t

Ergebnisse

Limitierung

1…n 

Einzelszenarien Zielszenarien

* Investition, Preise und Einsatz regionaler EE in allen Szenarien

S1 – Erneuerbare Energien

S2 – Elektrifizierung*

S3 / S4  – Wasserstoffeinsatz*

S5 – Abwärme*

S6 – Batteriespeicher*

S7 / S8 – Wärmepumpe + E-Kessel*

S9 – andere zukünftige Verbraucher

Zielmodelle

Roadmap

Ergebnisse

Datenerhebung – Setup – Validierung – Optimierung - Anpassungen

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen
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Technische Komponenten
Datenermittlung und Modellierung / 15-min Basis

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen
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Technische Komponenten
Datenermittlung und Modellierung / 15-min Basis

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen
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Synergien und Größenordnungen 
…

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen

Segmentieren der 

Komplexität 

technisch

kaufmännisch

regulatorisch

organisatorisch 

politisch

Synergien

identifizieren und in 

den Kontext der 

Akteure bringen 

Technologiemix steigt 

und damit die 

Anforderung an die 

Akteure



Verbundprojekt
Status Quo

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

85% der Energie stammt 

aus externen Quellen

5% erneuerbare Energien

Vorwiegend eine 

klassische Kombination 

von Technologien

Eckdaten

• Strom: 500 GWh/a

• Gas: 900 GWh/a

• MV: 230 GWh/a 



Verbundprojekt
Zielszenario*

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Regional erzeugte EE 
= kostengünstige 

= schnell realisierbar

= planbare Preise

54 % Eigenverbrauch mit 

PV und Windenergie 

möglich

150 GWh Einsparungen 

190 GWh Abwärme

realisierbar / nutzbar

Technologiemix 

steigt

* Ohne der vollständigen Transformation von JASS
** inkl. CO2-Abscheidung / 95 GWh nutzbarer Dampf

Eckdaten (30% H2) 100% (100% H2)

• Strom: 1.130 GWh/a 2.070 GWh/a

• Gas: 689 GWh/a 75 GWh/a

• MV: 230 GWh/a ** 230 GWh/a **

Strombedarf steigt um 

Faktor  2 – 4x

Gasbedarf sinkt um 92%



Verbundprojekt
Transformation des industriellen Kerns

Gefördert aus Mitteln des Freistaats Thüringen

SaaleWirtschaft e.V. I Innovation für die Region

Status Quo Zielszenario

* Ohne der vollständigen Transformation von JASS

Eingebundene regional EE 
= 250 GWh  WKA  

= 140 GWh PV

20 WKA mit 

Direktanbindung möglich



Energetischer Anker für die Region
Investitionen fürs Zielszenario

Direktanbindung

SWTBetreibergesellschaft

PPA

TWS

Abwärme

Kommunale 

Einrichtung

Fernwärme

Unternehmen

+ 

Privathaushalte

+

Wohnungs-

genossenschaftEVU‘s

Wärme Wärme

Prozesswärme und 

Abfallentsorgung

TVS JASS

8

Abwasser-

thermie

30 GWh/a

7

6

Abwärme

10

Unterwellenborn / Kaulsdorf / Leutenberg / SLF / RU

Über-

schuss

1

(1) SWT - PV + Windkraft + Speicher mit Direktanbindung

(2) SWT - H2-Ready Brenner 

(3) SWT - Induktionserwärmung am EAR

(4) SWT - Auskopplung der Abwärme

(5) TWS - Fernwärmeleitung und WW-Speicher 

(6) TWS - Abwasser-Wärmepumpe und WW-Speicher

(7) TWS - PV und Windkraft mit Direktanbindung

(8) TVS - Verstromung 

(9) TVS - CO2-Abscheidung

(10 ) SWT - H2-Elektrolyse mit Auskopplung der Abwärme

(11) JASS - CO2-frei Prozesswärme (H2 und P2H)

(12) TWS - Fernwärme für weitere Orte

2 3 4 5

Investitionsoptionen im Kernverbund + Erweiterungen

CO2

9

11

12

Investition im Zielszenario Weitere Optionen zum Zielszenario



Transformation des HKW Schwarza
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In Schwarza gibt es einen komplexen 

Energie- und Stoffstrom

Energie- und Stoffstromschema HKW Schwarza
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Planungen zur Transformation in 

Schwarza laufen seit > 3 Jahren

Phase 0: Transformationsplan für die Fernwärme nach ThürKlimaG

- Verpflichtung aus ThürKlimaG

- Deadline: 31.12.2022

Zielbild:

- TWS nutzt industrielle Abwärme am Standort

https://www.tws-waerme.de/Content/Documents/Waermenetzstrategie_2040_TWS.pdf

https://www.tws-waerme.de/Content/Documents/Waermenetzstrategie_2040_TWS.pdf

https://www.tws-waerme.de/Content/Documents/Waermenetzstrategie_2040_TWS.pdf
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Planungen zur Transformation in 

Schwarza laufen seit > 3 Jahren

Phase 1: Machbarkeitsstudie mit Papierfabrik

Zu klären:

- Wie sieht zukünftige Dampfversorgung aus?

- Wird der Prozess bei der Papierfabrik umgestellt? (Dampfdruckniveau)

- Wer erzeugt? Ver verstromt?

- Welche Anforderungen gibt es? (insbesondere gesetzliche für die Fernwärme)

- Möglicher Ziel-Dampfpreis?

→ Zielbild Bedarf

Weiterhin zu klären:

- Alles was nicht mit Energie zu tun! ☺

- Personaleinsatz

- Investitionsbedarf

- Servicelevel

- Versorgungssicherheit

- Wettbewerbsfähigkeit

- …

→ Ergebnis: TWS bleibt Dampflieferant
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Phase 2: Umbau Dampftrasse für EE-Wärme in die Fernwärme

Ausgangslage:

- TWS versorgt Energieversorgung Rudolstadt (EVR)mit DAMPF an mehreren Übergabestationen

- Einbindung EE-Wärme erfordert eine Temperaturabsenkung

→ Vermeidung Dekarbonisierung Dampf

EFRE-Projekt mit EVR:

- Dampftrasse werden zurück gebaut

- Neue Heizwassertrassen werden errichtet

- Zusätzliche Hürden:

- EFRE fordert Eigenanteil an Investition von der Stadt RU

→diese sind begrenzt

→Teile des Projektes über BEW-Förderung

- Projekt befindet sich am Ende der Planungsphase

- Bau in 2026/27

Planungen zur Transformation in 

Schwarza laufen seit > 3 Jahren
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Phase 3: Überarbeitung des Transformationsplans

Ausgangslage:

- Neue Erkenntnisse aus Machbarkeitsstudie mit Papierfabrik

- Neue Erkenntnisse aus Verbundprojekt SaaWi

- Neue Erkenntnisse aus Umbau Dampftrasse

Planungen zur Transformation in 

Schwarza laufen seit > 3 Jahren
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Phase 4: Coming soon…

Ausgangslage:

- Machbarkeitsstudie fertig in Q1/26

Umsetzung:

- Nachfolgend Investitionsentscheidungen

- Vorbereitende Planung und schärfen des Investitionsplans

- Sukzessives Abarbeiten bis 2040 → (80% EE; Anforderung aus Wärmeplanungsgesetz)

Planungen zur Transformation in 

Schwarza laufen seit > 3 Jahren
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www.tws-waerme.de

Rico Bolduan
Geschäftsführer Vertrieb/Projekte

Telefon 0361 652 2046

Mail Rico.Bolduan@tws-waerme.de

Ihr Kontakt zu uns
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